
Liebe Mitglieder der Verbandsversammlung,
liebe Mitgliedsgemeinden,

es ist geschafft! Damit ist nicht die 1. Ausgabe der BZVD kompakt des Breitband- Zweckverbandes
Dithmarschen gemeint, die Sie heute in den Händen halten und mit der wir Sie künftig über Neuigkeiten 
informieren wollen.  Gemeint ist vielmehr der 
1. Spatenstich für den Ausbau eines flächendecken-
den Glasfasernetzes im Kreis Dithmarschen. Damit 
haben wir  am 9. März 2016 in Schafstedt gemeinsam 
mit den SWN Stadtwerken Neumünster die Weichen 
für die digitale Zukunft im ländlichen Raum gestellt. 
Die Arbeiten liegen voll im Zeitplan. Bis Ende dieses 
Jahres werden die Hausanschlüsse mit der Glasfaser-
technik im ersten Ausbaugebiet fertiggestellt sein – 
und so rund 1.100 Kunden den Zugang zur schnellen 
Datenautobahn ermöglichen. Erste Haushalte kön-
nen die zukunftsweisende Glasfasertechnik schon ab Oktober 2016 nutzen. Unser ehrgeiziges Ziel 
ist und bleibt, bis zum Jahr 2022 mehr als 95 Prozent aller Haushalte im Kreis Dithmarschen mit dem
Breitband-Anschluss zu versorgen.

Dafür investieren wir als Breitband-Zweckverband Dithmarschen (BZVD) die stattliche Summe von
130 Millionen Euro, weitere 20 Millionen Euro bringen die SWN Stadtwerke Neumünster für die aktive 
Technik auf. Das Geld ist eine Investition in die Zukunft. Oder um es mit den Worten unseres Landrats 

Dr. Jörn Klimant zu sagen: Es ist ein klares Bekenntnis zum Leben, 
Lehren und Lernen, Arbeiten und Wirtschaften im ländlichen Raum.

Bis heute haben die beauftragten Bautrupps rund 20 Kilometer Glas-
faserkabel verlegt. Um alle Haushalte und Betriebe im Pilot-Cluster 
anschließen zu können, werden es in Ortstrassen gut 43 Kilometer 
Glasfaserkabel und weitere 18 Kilometer in Ferntrassen sein. Mit 
dem Aufbau der ersten so genannten PoP-Gebäude in den Gemein-
den Hochdonn und Eggstedt haben wir am 23. März 2016 auch die 
Voraussetzung für den Einbau der aktiven Technik geschaffen.
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Noch wichtiger ist allerdings der Brückenschlag am 27. April 2016 gewesen. Aus dem Kreis Steinburg 
kommend überquert der Kabelstrang auf gut 400 Metern Länge unter der Autobahnbrücke Hohenhörn 
den Nord-Ostsee-Kanal. Drei wichtige Meilensteine unseres ehrgeizigen Zukunftsprojektes, über das die 
regionalen Medien ausführlich berichteten. 

Parallel zu den laufenden Arbeiten im Pilot-Cluster bereiten wir mit den SWN die Vermarktung der 
Breitband-Anschlüsse im zweiten Aktionsgebiet im Bereich Volsemenhusen, Dingen, Helse, Ramhusen, 
Schmedeswurth, Diekhusen-Fahrstedt, Neufeld und Neufelderkoog vor. Ab November 2016 werden wir 
alle interessierten Kunden vor Ort über den Zeitplan für den Ausbau in den dazugehörigen Gemeinden in-
formieren. Dazu gehört auch, dass während der Vermarktungsphase in den jeweiligen Aktionsgebieten die 
einmaligen Kosten von 990 Euro für den Hausanschluss (bis zu 20 Meter) und 99 Euro für die Installation 
der SWN-Endgeräte (www.swn-glasfaser.de/privatkunden/nett-gebiete/kreis-dithmarschen/) entfallen.

Unser Plan ist es, den Kreis Dithmarschen – grob gesagt – von Süden nach Norden zu erschließen.
Die größeren Städte als besser versorgte Regionen werden wir dabei zunächst aussparen. Der Breit-
band-Anschluss ist hier erst zum Ende des Ausbauprogramms vorgesehen. Für den gesamten Ausbau in 
Dithmarschen ist mit SWN ein Zeitfenster von sechs Jahren, maximal acht Jahren, vertraglich fest- 

Tel 04852 8384 0
Fax 04852 8384 30
mail@breitband-dithmarschen.de
www.breitband-dithmarschen.de

Breitband-Zweckverband Dithmarschen
c/o egeb: Wirtschaftsförderung
Elbehafen
25541 Brunsbüttel

Pressespiegel BZVD zum 1. Spatenstich am 09.03.2016

http://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Schnel-

les-Internet-fuer-Dithmarschen-,rgsh182.html
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FID=2046.7310.1&NavID=2046.15&La=1&call=suche

http://wimikiel.com/2016/03/09/spatenstich-in-dithmar-

schen-debatte-im-landtag-breitband-ausbau-geht-wei-
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sagte Olaf Tölke
.
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ausbau, die SWN
weitere 750000

Euro
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weckverband.
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REINHARDT

BURG „FreiesW
Lan für alle“.

Dieses Projekt,
das im De-

zember vergang
enen Jahres

in Heide startete
, haben sich

auch Heiner Jen
nes und Rü-

diger Buthmann
aus Burg auf

die Fahnen gesc
hrieben und

sind damit auf d
em richtigen

Weg. Über 150
Teilnehmer

haben die Burge
r inzwischen

für den so gena
nnten Frei-

funk geworben.
Angeschlos-

sen ist auch di
e Gemeinde

mit der Amtsver
waltung, der

Bökelnburghalle
und dem

Waldschwimmb
ad. Zwei

Router, die für d
en Empfang

nötig sind, spendete
der

Fremdenverkehr
sverein der

Gemeinde, die
die Freigabe

nunerteilthat.Ü
berFreifunk

verfügen neben
zahlreichen

Privatleuten in d
er Gemein-

de inzwischen a
uch das FC-

Heim, das Burg
er Museum,

das Waldmuseu
m, die Alte

Räucherei und
Hinnes Eis-

diele. Der Ortsk
ern ist fast

flächendeckend
vernetzt, so

dass man an den
meisten Be-

reichen über nord.frei-

funk.net denkos
tenlosenZu-

gang bekommt.
Die Initiato-

ren werben eifri
g für weitere

„Knotenpaten“,
die sich be-

reit erklären,Rou
ter (Kosten:

25 Euro/Router)
zu installie-

ren, um ein flächendeck
en-

des Netz zu scha
ffen. ped

> Infosunter: 04
825/9130 (Jenn

es)

oder 04825/939
00 (Buthmann).

Kosmetik-Tipps

für Krebspatien
tinnen

BRUNSBÜTT
EL Eine Krebse

rkrankung

stellt einen in je
der Hinsicht bel

asten-

den Einschnitt f
ür den Betroffen

en dar.

Für Frauen ist
gerade der Haar

ausfall

während einer Chemotherapie
eine

starke zusätzlich
e seelische Bela

stung.

Siemöchten die
äußerlichen Folg

en der

Therapie kaschi
eren, wissen ab

er oft

nichtwie.Am18
.Märzvon17bis

19Uhr

bietet die Schleswig-Holst
einische

Krebsgesellscha
ft deshalb im Krebsbe-

ratungszentrum
Westküste in B

runs-

büttel (Koogstra
ße 41-43) für Kr

ebspa-

tientinnen ein K
osmetikseminar

unter

dem Titel „Weil
du schön bist –

sanfte

Pflege in schwer
en Zeiten“ an.

>Die Teilnahme
ist kostenfrei. An

meldung unter:

04852/837-807
0.

Marktfrieden-Sc
hauspiel:

Darsteller gesuc
ht

HEIDE Es ist ein
ganz besonderes

Stadt-

fest, das vom14.
bis 17. Juli inHe

ide ge-

feiert wird: Zusa
mmen mit viele

n Tau-

senden Gästen f
eiert die Dithma

rscher

Kreisstadt ihre
Geschichte mit

einem

Mittelalter-Fest,
demHeiderMar

ktfrie-

den. So erinnern
sie an die Epoch

e der

freien „Dithmar
scher Bauernrep

ublik“,

die bis heute fes
t in der Dithma

rscher

Identität verank
ert ist. Für das

Kern-

stück der Veran
staltung, das Fr

eilicht-

Schauspiel „Sag dem König Gute

Nacht“unterLei
tungvonDagma

rKurr-

Mensing werde
n noch Darstel

ler ge-

sucht. Alle, die In
teresse haben, an

dem

Schauspiel mitz
uwirken, sind z

u den

Rollenbesetzung
en Sonntag, 13.

März,

und Sonntag, 10
. April, eingelade

n. Die

Termine finden
jeweils ab 11 U

hr im

Kulturforumdes
SchulzentrumsH

eide-

Ost, Friedrich-E
lvers-Straße 7-9

, statt.

Zur Auswahl ste
hen sowohl Spre

chrol-

len als auch zah
lreiche stumme

Statis-

tenauftritte. Der
erste Probeterm

in ist

für den 12. Jun
i um 11 Uhr auf dem

Marktplatz ange
setzt.

BRUNSBÜTT
EL Seit zehn

Jahren findet im
Bildungs-

zentrum Brunsbüttel ein
e

Berufsmesse sta
tt. In diesem

Jahr mit überw
ältigendem

Erfolg. „Wir habe
nmit 60 Be-

trieben eine Rekordbet
eili-

gung“, sagte Bü
rgermeister

StefanMohrdiec
k gestern. Er

hatte am Morgen
die Ausbil-

dungsmesse gem
einsam mit

Ronald Geist, L
eiter der Ar-

beitsagentur He
ide, eröffnet.

Auch die Resona
nz aus der

Schülerschaft war beacht-

lich. Klassen au
s Dithmar-

schen sowie au
s dem Kreis

Steinburg waren
zu Gast in

der Sporthalle
und ließen

sich beraten. „Daran
sieht

man, wie wich-

tig solche Ver-

anstaltungen

sind“, ist Mohr-

dieck sich si-

cher. Er sieht

die Industrie-

betriebe als

Zugpferd. „Das
bietet keine

andere Region.“

Die Firmen hatten ihre

Info-Stände ansprechend

aufgebaut und p
räsentierten

sich mit reichli
ch Anschau-

ungsmaterial un
d Informa-

tionen. Elbbäcke
r Heuer hat-

te sogar einen m
obilen Ofen

dabei und zeigt
e modernes

Bäckerhandwerk
. Der Lan-

desbetrieb für K
üstenschutz,

Nationalpark und Meeres-

schutz Schleswig-Holst
ein

stellte die Berufs
vielfalt vom

Wasserbauer bis
zumMecha-

niker vor. Krankenkassen

und Banken, das
Rote Kreuz

sowie Zoll und
Polizei prä-

sentierten ihre Berufsper-

spektivenebenso
wiedie gro-

ßen Firmen aus
dem Chem-

CoastPark und die Stadt

Brunsbüttel selb
st.

„Die Ausbildung
smöglich-

keiten sind echt
toll“, waren

sich Kevin Grun
d und Rocco

Pietrowski (beid
e 13 Jahre)

aus Brunsbüttel
einig. Sie in-

teressierten sich für eine

Ausbildung als Chemikant

und hatten sich von Knut

Pommerenke be
raten lassen.

Dem Ausbildungsleite
r von

Covestro Deutschland fiel

auf, dass vielen d
er Namens-

wechsel von Ba
yer zu Co-

vestro noch nicht geläufig

war. Die neonbu
nte Aufma-

chung sorgte al
lerdings bei

den Besuchern f
ür Aufmerk-

samkeit, so dass Aufklä-

rungsarbeit und
Berufsbera-

tung Hand in Ha
nd gingen.

„Wir haben vie
l Lob von

den Firmen erha
lten, und die

Messe wurde s
o gut ange-

nommen wie no
ch nie“, zog

Stefan Mohrdiec
k ein erstes

Fazit. Um die M
ittagszeit ka-

men auch einig
e Eltern zur

Messe, „doch da
s ist schwie-

rig, viele arbeite
n und kön-

nen sich nicht in
formieren“,

sieht der Bürge
rmeister ein

Problem, das
schlecht zu

händeln ist.
sko

Lassen sich von
Covestro-Ausbild

ungsleiter Knut P
ommerenke

beraten: Rocco P
ietrowski (l.) und

Kevin Grund.
KOLZ

Mohrdieck
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kt

Freies WLan:

Burger Ortskern

dicht vernetzt

Termine
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Beratung und Buchung unter

Telefon 0800 / 2050 7108* · Fax 0800 / 2050 7109*

www.shz.de/leserreisen · E-Mail leserreisen@shz.de

Wir senden Ihnen gerne ausführliche Informationen zu.

*gebührenfrei

MALTA
Südlichste Perle im Mittelmeer

Eine Vielzahl von bedeutenden Kulturen haben hier

ihre Spuren hinterlassen. Entdecken Sie die Zeugnisse

vergangener Zeiten und genießen Sie die maltesische

Gastfreundschaft mit arabischem Flair. Eine Vielzahl

von bedeutenden Kulturen haben hier ihre Spuren hin-

terlassen. Entdecken Sie die Zeugnisse vergangener

Zeiten und genießen Sie die maltesische Gastfreund-

schaft mit arabischem Flair, denn Malta vereint eine

einzigartige Mischung aus mediterranen, orientali-

schen und britischen Einflüssen, die sich auch in den

kulinarischen Genüssen widerspiegelt.

Inklusivleistungen:

• Flug von Lübeck nach Malta & zurück

• 7 Übernachtungen im 4-Sterne Hotel

• 7x Halbpension

• Umfangreiches Ausflugspaket inkl. Weinprobe und

Pastizzi

• Deutsch sprechende Reiseleitung

Veranstalter:

Termin: 01.11.–08.11.20
16

p.P./Doppelzimmer
ab €998,-

Einzelzimmerzuschlag
€ 179,-

ANDALUSIEN
Glanzlicht des Mittelmeers

Diese Reise macht Sie mit den Höhepunkten Andalu-

siens bekannt. Mit mehr als 320 Sonnentagen im Jahr

gilt Andalusien als eines der Traumziele Spaniens. In

Cordoba und Granada erkennen wir den maurischen

Einfluss. In Sevilla, Stadt des Flamencos, treffen sich

Tradition und Moderne. Jerez de la Frontera ist die

Stadt der andalusischen Pferde und des Sherrys.

Cádiz ist vor allem bekannt durch seine Altstadt aus

dem 17. Jahrhundert. Das Land des Lichts verzaubert

seine Besucher auf Schritt undTritt.

Inklusivleistungen:

• Flug von Hamburg nach Málaga & zurück

• 7 Übernachtungen in 4-Sterne Hotels

• 7x Halbpension

• Umfangreiches Ausflugspaket

• Besuch einer Sherry Bodega mit Verkostung

• Deutsch sprechende Reiseleitung

• Begleitung durch Ihr Leserreisen-Team

(bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl)

Veranstalter:

Termin: 03.05.–10.05.2
016

p.P./Doppelzimmer ab €1.189,-
Einzelzimmerzuschlag

€ 259,-

Svea Mertens

Ihre Leserreisenspezialistin
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25746 Heide
Friedrichstraße 4
T. (04 81) 7 23 03

Bücher erleben

25746 Heide
Friedrichstraße 4
Tel. (04 81) 7 23 03

25761 Büsum
Alleestraße 32
Tel. (0 48 34) 23 02

Janosch hat Geburtstag!Wir feiern mit!

Wir lesen vor:
Freitag, 11. März 2016von 14.30–17.30 Uhr

Für Kinder ab 4 Jahren.Eintritt frei, keine Voranmeldung.
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DITHMARSCHEN
Donnerstag,

10. März 2016

Seite 9

Umweltschonend Urlaub machenDithmarschen Tourismus setzt auf Nachhaltigkeit
Heide (ut) Die Nachfragenach umweltverträglichentouristischen Angebotensteigt. Nachhaltigkeit in die-sem Bereich meint, die Naturmöglichst wenig durch touris-tische Nutzung zu beeinträch-tigen, die biologische Vielfaltlangfristig zu erhalten und be-vorzugt erneuerbare Energien(EE) zu nutzen.

Auf der anderen Seite geht esdarum, den Urlaubern intensi-ve Naturerlebnisse zu ermögli-chen. Tourismus wird in demNachhaltigkeitskonzept als ei-genständiger Wirtschaftsfaktoranerkannt.
Dithmarschen Tourismus inHeide bietet Fachkräften desGastgewerbes und der Freizeit-wirtschaft, aber auch anderenAkteuren, die vom Tourismusprofitieren – zum Beispiel Ein-zelhändlern oder Verkehrs-dienstleistern – an, sich in einerFortbildung darüber zu infor-mieren, was Nachhaltigkeitkonkret bedeutet und wie siegestaltet werden kann. Geplant

sind acht für die Teilnehmerkostenlose Seminarveranstal-tungen im Zeitraum von Mai2016 bis April 2017 in Dith-marschen und Nordfriesland.Die Teilnehmer erhalten einZertifikat, das sie als Nachhal-tigkeits- und EE-ScoutNordsee ausweist. DieSeminarleitung liegtbeim Kieler Institutfür Tourismus- undBäderforschung inNordeuropa (NIT) inKooperation mit derFachhochschuleWestküste in Heide.Projektträger istDithmarschen Tou-rismus in Zusammen-arbeit mit der Nord-see-Tourismus-Ser-vice GmbH in Husum. Die nunrealisierte Weiterbildung ist Er-gebnis der Teilnahme von Dith-marschen Tourismus an einemIdeenwettbewerb im Rahmendes vom Europäischen Sozial-fonds (ESF) und dem LandSchleswig-Holstein finanzier-ten Landesprogramms Arbeit

(2014 bis 2020). Für das Nach-haltigkeitsprojekt in Dithmar-schen und Nordfriesland ste-hen insgesamt 273 000 Eurozur Verfügung. Hierbei handlees sich im Wesentlichen umGelder der EU und des Landessowie um ergänzendeMittel der beiden be-teiligten Landkreise,erklärte HelgeHaalck, der bei Dith-marschen Tourismusfür die Projektleitungzuständig ist.
Die Seminare in-formieren über Rah-menbedingungen desEinsatzes erneuerba-rer Energien und För-derrichtlinien, überdie Ansprüche nach-haltigkeitsorientierter Urlau-ber, Kundenbindung und Be-schwerdemanagement, überumweltverträgliche Anreiseund Mobilität vor Ort und vie-les mehr. Bestandteil der Fort-bildung sind auch mehrere Ex-kursionen. So steht der Besucheines touristischen Betriebs in

St. Peter-Ording auf dem Pro-gramm, dessen Leiter übernachhaltiges Wirtschaften be-richten wird. Im März nächstenJahres erhalten die Teilnehmerauf der Husumer Messe NewEnergy bei ausstellenden Betrie-ben Informationen über Mög-lichkeiten des Einsatzes erneu-erbarer Energien im nachhalti-gen Tourismus.
Ziel sei es zum einen, im Tou-rismus Tätigen die notwendigenKenntnisse zu vermitteln,selbst nachhaltig zu wirtschaf-ten und zu agieren, und zwei-tens, sie zu kompetenten An-sprechpartnern für Gäste inFragen der Nachhaltigkeit underneuerbarer Energien zu ma-chen, erläutert Haalck. Beab-sichtigt sei außerdem, vor demHintergrund veränderter Kun-denansprüche die Wettbe-werbsfähigkeit der regionalentouristischen Betriebe zu stär-ken.

� Nähere Infos und Anmeldungunter � 0481-2122553 oderhaalck@echt-dithmarschen.de.

Helge Haalck

tionsbank Schleswig-Holstein.Die vom Land bereitgestelltenMittel „können helfen, den zügi-gen Ausbau des schnellen Inter-nets in Dithmarschen in Gangzu setzen“, so Tölke.Die Vermarktung der Breit-band-Anschlüsse im zweitenAktionsgebiet im Bereich Vol-semenhusen, Dingen, Helse,Ramhusen, Schmedeswurth,Diekhusen-Fahrstedt, Neufeldund Neufelderkoog soll nachjetzigem Stand im Herbst 2016anlaufen.

22 000 Glasfaser-Kunden größ-ter Flächenversorger im Land,verlegen die Leitungen bis insHaus. Als Pächter des Netzeswerden die Stadtwerke späterfür den sicheren Betrieb desGlasfasernetzes verantwortlichsein. Das Netz bleibt nach derFertigstellung im Eigentum desBreitband-ZweckverbandesDithmarschen – und wird da-mit ein echtes Bürgernetz.„Ich freue mich sehr, dasswir zunächst 30 Millionen Eurozinsverbilligte Mittel aus unse-rem IB.SH Breitband-Förder-darlehen Kommunen für denBreitband-Zweckverband Dith-marschen bereitstellen kön-nen“, sagte Olaf Tölke, LeiterKommunal- und Infrastruktur-finanzierungen bei der Investi-

Schritt halten können“, so Kli-mant. „Die gute Resonanz imersten Gebiet macht uns natür-lich Mut für die weiteren Gebie-te, die vor uns liegen“, sagte Ma-nuela Charnetzki,  Projekt-leiterin bei den StadtwerkenNeumünster (SWN).Der Breitband-Zweckver-band Dithmarschen investiertim ersten Aktionsgebiet rundsechs Millionen Euro in denNetzausbau, die SWN weitere750 000 Euro in die Technik.Um die Haushalte und die Be-triebe anschließen zu können,müssen allein im Pilot-Gebietrund 50 Kilometer Glas-faserkabel in Ortstrassen undweitere 17 Kilometer in Fern-trassen verlegt werden. DieSWN, mit aktuell mehr als

marschen ist bereit für dasschnelle Internet.“Landrat Dr. Jörn Klimanthob die Bedeutung des Breit-bandnetzes für den ländlichenRaum hervor: „Der flächen-deckende Breitbandausbau istein klares Bekenntnis zum Le-ben, Lehren und Lernen, Arbei-ten und Wirtschaften im länd-lichen Raum.“ Eine moderne di-gitale Infrastruktur sei heuteein wesentlicher Standortfak-tor für Wirtschaftswachstumund steigende Lebensqualität.„Ob Unternehmen, Privathaus-halte, Schulen, Wohlfahrtsver-bände oder Vereine – mög-lichst alle Dithmarscher sollenvom schnellen Internet profitie-ren und mit der rasanten Ent-wicklung im digitalen Zeitalter

Schafstedt (rd) Ein großerSchritt auf dem Weg zurschnellen Datenautobahn:Mit dem ersten Spatenstichhat der Breitband-Zweckver-band Dithmarschen (BZVD)gestern in Schafstedt dieWeichen für die digitale Zu-kunft im Kreisgebiet gestellt.
Nach dem Startschuss inSchafstedt mit den OrtsteilenHohenhörn und Dückerswischfolgt der Netzausbau in den Ge-meinden Eggstedt und Hoch-donn. Ab April rücken mehrereTiefbautrupps nach, um dieBauarbeiten in Süderhastedt,Großenrade, Quickborn, Fre-stedt und Brickeln voranzutrei-ben. Bis zum Jahresende sollenalle Hausanschlüsse in den Ge-meinden fertiggestellt sein.Technologie-StaatssekretärFrank Nägele war gestern ausKiel gekommen und zeigte sichbeeindruckt vom DithmarscherBreitband-Projekt: „Hier wirdnicht gekleckert, sondern ge-klotzt. Es ist beeindruckend zuerleben, dass sich 115 von116 Städten und Gemeindendes Kreises zusammengetan ha-ben, um die flächendeckendeVersorgung mit einem Glas-faser-Anschluss aufzubauenund sicherzustellen.“Bis 2022 wird der Zweckver-band gemeinsam mit seinem re-gionalen Partner – den Stadt-werken Neumünster – rund150 Millionen Euro in das Zu-kunftsprojekt investieren. Da-von werden etwa 20 MillionenEuro von den Stadtwerken fi-nanziert. Beginnen wird derNetzausbau in den ländlichen,schlechter versorgten Gebietenim Kreis Dithmarschen.Der Zweckverband und dieStadtwerke drücken dabei aufsTempo. Erst vor acht Monatenwurde der Vertrag unterzeich-net. „Geschwindigkeit istschließlich das Markenzeichendes Netzes, das wir bauen – dawollen wir in nichts nachste-hen“, sagte VerbandsvorsteherPeter Schoof beim offiziellenFestakt vor rund 50 Gästen ausPolitik und Wirtschaft und be-richtete weiter: „Wir sind gutim Zeitplan und haben im ers-ten Ausbaugebiet, das wir imSüdosten von Dithmarschen er-schließen wollen, mit mehr als1000 Verträgen eine hervorra-gende Resonanz gehabt: Dith-

Erster Spatenstich für das schnelle Internet
Breitband-Zweckverband Dithmarschen startet in Schafstedt die digitale Zukunft

Symbolischer Spatenstich für den Ausbau des Breitbandnetzes in Dithmarschen mit (von links) Manuela Charnetzki,Dr. Frank

Nägele, Dr. Jörn Klimant, Dirk Sasson (Stadtwerke Neumünster) und Peter Schoof.
Foto: Neumann/BZVD

Beratungsbus
informiert

Heide (hg) Ein Bera-tungsbus des DeutschenRoten Kreuzes (DRK) in-formiert seit März rundum Themen des Gesund-heitswesens. „Für den Kun-den ist vieles interessant,manches aber kompliziert“,weiß DRK-BereichsleiterinHanne Führer. Die langjäh-rige DRK-MitarbeiterinElke Sommer ist mit demBus unterwegs und infor-miert zum Beispiel über dieambulante Pflege, denHausnotruf, den Menü-Service und die Kurzzeit-pflege. Zunächst sind Sta-tionen in Delve, Wedding-stedt, Wrohm, Tellingstedt,Nordhastedt, Burg, St. Mi-chaelisdonn und Büsumvorgesehen. Informationengibt es unter der kosten-freien Telefonnummer� 08000/365 000.

Entscheidung bei
den Boßlern

St. Peter-Ording (ard/hg)Wer bei den Stand- und Feld-boßlern nach Holland zur Boßel-europameisterschaft mitfahrendarf, wird am Sonntag,20. März, und am Sonntag,10. und 17. April, am Außen-deich von St. Peter-Böhl ent-schieden. Von den drei Aus-scheidungen kommen zwei indie Wertung. Die Männer undJunioren werfen von 11 bis12.30 Uhr (letzte Anmeldung)und die Juniorinnen und Frauenvon 13 bis 14 Uhr (letzte An-meldung). Auf dem Stand wer-den drei Würfe ohne Seitenbe-grenzung absolviert. Die Män-ner werfen hier mit dem 475-Gramm-Kloot und die Junioren,Juniorinnen und Frauen mitdem 375-Gramm-Kloot. BeimFeldboßeln werfen alle mit dem300 Gramm schweren Holland-kloot. Für beide Disziplinen qua-lifizieren sich zehn Männer, vierJunioren, sechs Frauen und dreiJuniorinnen, hinzu kommt je-weils eine zusätzliche Reserve.

ANZEIGE

In allen regionalen Medien und Internetportalen: Pressespiegel zum 1. Spatenstich. © Collage: J. Neumann

  BZVD kompakt  		      		   
		       	 	 	 	 	 	 	 	 	     MAI 2016 · Seite 2

01



Tel 04852 8384 0
Fax 04852 8384 30
mail@breitband-dithmarschen.de
www.breitband-dithmarschen.de

Breitband-Zweckverband Dithmarschen
c/o egeb: Wirtschaftsförderung
Elbehafen
25541 Brunsbüttel

geschrieben. Eine Ausnahme von der Regel, die besser versorgten Gebiete erst zum Schluss auszubauen, 
bildet ein Gewerbegebiet im Norden von Marne. Um den wirtschaftlichen Ausbau des Stadtgebietes und 
wirtschaftlichen Betrieb des Netzes nicht durch Mitbewerber zu gefährden, werden wir den Ausbau über 
die B5, Wulf-Isebrand-Straße, Feldstraße und Industriestraße vorziehen. Da technisch die Kapazität von 
der aus Helse kommenden Leitung noch begrenzt ist, bietet sich der zeitnahe Glasfaseranschluss nur für 
die dort ansässigen Gewerbekunden an, da der nächste PoP-Standort zur Versorgung mit Fibre-to- 
the-home, also die Verlegung des Glasfasernetzes bis ins Gebäude, unweit dieser Trasse liegt.

Die Vorplanung für den flächendeckenden Breitband-Ausbau im Kreisgebiet steht, die Detailplanung 
findet kurz vor der Vermarktung der jeweiligen Cluster statt. Um Neubaugebiete für die spätere Glasfaser- 
erschließung einzubinden, bietet der Breitband-Zweckverband Dithmarschen Planungs- und Beratungs-
leistungen für private Bauträger und Kommunen an. In Gebieten, die über einen neuen B-Plan erschlossen 
werden sollen, ist der Verband bereit, Leerrohre im Zuge der Ausbauaktivitäten zu verlegen.

Ansprechpartner sind Dr. Guido Austen und Dr. Dirk Sonnenschmidt von der egeb: Wirtschaftsförderung in 
Brunsbüttel, die zum 1. Januar 2016 die Geschäftsführung des Zweckverbandes mit seinen 115 Gemeinden 
und Städten übernommen hat.  Dr. Guido Austen verantwortet als Geschäftsführer der egeb: Wirtschafts-
förderung die technischen Bereiche, Dr. Dirk Sonnenschmidt ist ausgewiesener IT-Experte. Unterstützt 
werden die beiden seit 1. März 2016 von Diplom-Ingenieur (FH) Malte Jegust aus Brunsbüttel.  

			 

Aktuell bereiten wir für den Breitband-Zweckverband Dithmarschen einen Antrag für eine Förderung aus 
dem neu aufgelegten dem Breitband-Ausbauprogramm der Bundesregierung vor. 

Über die Fortschritte des Dithmarscher Zukunftsprojektes werden wir in regelmäßigen Abständen
in der BZVD kompakt informieren. Dieser Newsletter steht Ihnen auch auf der Webseite des Verbandes
als PDF-Datei zum Download zur Verfügung:
www.breitband-dithmarschen.de

Ansprechpartner

	  Dr. Guido Austen		       Dr. Dirk Sonnenschmidt		       Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust
	  Tel 04852 8384 18		       Tel 0 48 52 8384 26			       Tel 0 48 52 83 84 27

	  austen@egeb.de		       sonnenschmidt@egeb.de		       jegust@egeb.de
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    Breitband-Ausbau in Bildern  © J. Neumann / D. Sonnenschmidt
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